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Auszubildenden-Preis der Leibniz-Gemeinschaft geht nach 
Schleswig-Holstein 
Katja Vertein lernte Biolaborantin am Forschungszentrum Borstel und 
wurde jetzt für herausragende fachliche Leistungen und 
ehrenamtliches Engagement während der Ausbildung ausgezeichnet. 
Berlin – Die Leibniz-Gemeinschaft hat Katja Vertein aus Nütschau bei Bad 
Oldesloe den Leibniz-Auszubildenden-Preis 2011 verliehen. Mit dem jährlich 
vergebenen Preis ehrt die Wissenschaftsgemeinschaft herausragende Leistungen 
während der Ausbildung an einem Leibniz-Institut und in den Abschlussprüfungen. 
Die Verleihung erfolgte am heutigen 14. September im Rahmen des Leibniz-
Ausbildungstages in Berlin. 
Katja Vertein begann nach Ihrem Realschulabschluss eine Ausbildung zur 
Biologielaborantin am Forschungszentrum Borstel - Leibniz-Zentrum für Medizin 
und Biowissenschaften. Diese schloss die heute 21-jährige 2011 als Landesbeste 
Biologielaborantin in Schleswig-Holstein ab. Darüber hinaus arbeitete sie während 
ihrer Ausbildung für einen Monat im Rahmen eines über das Leonardo-Programm 
der EU geförderten Austauschs im Laboratorio di Microbiologia e Virologia der 
Universitaria Carregi in Florenz. Für den Leibniz-Auszubildenden-Preis empfahl 
sich Katja Vertein nicht nur durch ihre ausgezeichneten fachlichen Leistungen, 
sondern auch durch ihr ehrenamtliches Engagement und ihren Einsatz für andere 
Auszubildende. Nach ihrer Ausbildung arbeitet Katja Vertein jetzt bei der Firma 
Euroimmun AG in Lübeck, einem Hersteller von Reagenzien für die medizinische 
Labordiagnostik. 
Die Leibniz-Gemeinschaft berücksichtigt für den Auszubildenden-Preis neben sehr 
guten Noten auch die Integration in den Betrieben und soziales Engagement. Der 
Preis unterstreicht den hohen Stellenwert, den auch die nichtwissenschaftliche 
Ausbildung in der interdisziplinären Wissenschaftsgemeinschaft genießt. Das 
zeigen ebenso die regelmäßig veranstalteten Leibniz-Ausbildungstage, die dem 
Austausch und der Fortbildung der Ausbildungsverantwortlichen der Leibniz-
Institute dienen. 

Ein Pressefoto der Preisträgerin finden Sie hochaufgelöst auf den Seiten des 
Informationsdienstes Wissenschaft unter https://www.idw-
online.de/de/news440670 
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Die Leibniz-Gemeinschaft 
Die Leibniz-Gemeinschaft verbindet 87 selbständige Forschungseinrichtungen. Ihre 
Ausrichtung reicht von den Natur-, Ingenieur- und Umweltwissenschaften über die 
Wirtschafts-, und Sozialwissenschaften bis hin zu den Geisteswissenschaften. Leibniz-
Institute bearbeiten gesellschaftlich, ökonomisch und ökologisch relevante Fragestellungen 
strategisch und themenorientiert. Dabei bedienen sie sich verschiedener Forschungstypen 
wie Grundlagenforschung, anwendungsorientierter Forschung, wissenschaftlicher 
Infrastrukturen und forschungsbasierter Dienstleistungen. Die Leibniz-Gemeinschaft setzt 
Schwerpunkte im Wissenstransfer in Richtung Politik, Wissenschaft, Wirtschaft und 
Öffentlichkeit. Sie pflegt intensive Kooperationen mit den Hochschulen, u.a. über 
gemeinsame Wissenschaftscampi, und mit der Industrie und anderen Partnern im In- und 
Ausland. Ihre Einrichtungen unterliegen einem maßstabsetzenden transparenten und 
externalisierten Begutachtungsverfahren. Jedes Leibniz-Institut hat eine Aufgabe von 
gesamtstaatlicher Bedeutung. Daher fördern Bund und Länder die Institute der Leibniz-
Gemeinschaft gemeinsam. Die Leibniz-Institute beschäftigen etwa 16.800 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, davon sind ca. 7.800 Wissenschaftler, davon wiederum 3.300 
Nachwuchswissenschaftler. Der Gesamtetat der Institute liegt bei mehr als 1,4 Mrd. Euro, 
die Drittmittel betragen etwa 330 Mio. Euro pro Jahr. 
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